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Krschetnt
« icaltM , Lo«»er»t«g ««d « amSlag

jlboanr . «cu -S - Preis
den Graiis - Beilagen

. JllnKrierteS LonutagSblott ' und de»
. Amtliche» LerkündignugSdlatt'

durch die Post bezogen
- 96 Pfennig -

om Postschalter .bgeholt, durch de»
Briefträger und unser« Agenten frei in»

Hau» gebracht Mk . 1 .20.

Der Landöote
Sinsheimer Zeitung

General - Anzeiger für das Elsenz- vnd Schwarzdachtal . . - - -

Netteste vnd verbreitetste Zeitung dieser Gegend. Haupt - Jnsertious ■Organ .

« nzeigen :
Die einspaltige Garmondzeile «der de« »

Raum 15 Pfg .
Reklame » 40 Pfg . (Petitzeile ).

Schluß der Anzeigenannahme für grüße «
Anzeigen Tag » zuvor 4 Uhr nachmittag ».

Redaktionsschluß 8 Uhr vormittag ».

Telephon Nr . 11.

M 42. Beilage Samstag , den 8 . April l9N 72 . Jahrgang .

Eine ernste wirtschaftliche Gefahr .
Die fortgesetzte Weiteroerbreitung der Maul - und

Klauenseuche ist nicht nur für die viehzüchlende Land -

wirischafl eine ernste Sorge , sondern auch für die fleisch¬
konsumierende Bevölkerung überhaupt . Nach den Ver¬

öffentlichungen des Reichsgesundheitsamts waren in
Deutschland verseucht am 15 . Febr . : 2296 Gemeinden mit
6013 Gehöfien . In Preußen allein war die Steigerung
in der gleichen Zeit noch ärger , denn die Zahl der ver¬
seuchten Gemeinden stieg dort zwischen 15 . Februar und
15 . März von 1803 auf 1873 und die Zahl der ver¬

seuchten G - Höfte von 4330 auf 5279 . Am schlimmsten
war die Verbreitung der Seuche gerade in den nördlichen
prrußschen Provinzen , am geringsten in Bayern . Württem¬

berg und Baden zeigten erst im März beide ein bedenkliches
Emporschnellen ihrer Scuchenziffern . Was ist nun gegen
diese traurigen Zustände seither geschehen ? Man hat eine
sehr peinliche Grenzsperre gegen das Ausland und eine sehr
unbequeme Sperre der verseuchten Gehöfte und Gemeinden
im Inland durchgesühri , ohne daß irgendwelcher Nutzen zu
konstatieren wä . e. Besonders die Sperrmaßregeln gegen
die Verschleppung der Maul und Klauenseuche von ver¬
seuchten in gesunde Bezirke sind für die viehzüchtende
Landwirte sehr unbequem ; ihr Wunsch , Erleichterung zu
erhalten , ist umso begreiflicher , als eine Vermehrung der
Seuchen fälle trotz der seitherigen Praxis nicht zu verkennen
ist . Der p - eußische Landwirtschaflsminister har deshalb im
Landtag eine Milderung der Sperrmaßregeln zugesagt und
auch bereits entsprechende Anweisungen an die Regierungs -

prästdenten ergehen lassen . Auch im preußischen Herren¬
haus ist die wichtige Frage in Behandlung genommen
worden . Dort hat der Landwirlschaftsminister Auskunft
über seitherige Versuche mit dem Löfflerschen Serum zur
Immunisierung gegen Maul - und Klauenseuche gegeben .
In dem letzten halben Jahr sei es gelungen , ein allerdings
noch nicht sehr bedeutendes Quantum Serum nach der
Löfflerschen Methode zu Versuchen fertigzustellen , über die
aber bisher ein abschließendes Urteil noch nicht abgegeben
werden könne Augenblicklich werden an anderer Stelle
Versuche mit einem anderen arsenhaltigen Mittel gemacht ,
das in ähnlicher Weise wirken solle, wie das Ehrlich - Haia ;
dabei würde es sich um ein Heilmittel bei erkrankten Tieren
handeln . Die Löfflerschen Versuche würden fortgesetzi werden .
Auch diese neueste Auskunft wird weder die viehzüchtende
Landwirtschaft noch die fleischkonsumierende Bevölkerung
voll befriedigen . Wenn trotz des jahrelangen strengen
Sruchcnschutzes noch immer kein wirksames Vorbeugungs -
mittel gefunden ist , so muß vielleicht doch der von land¬
wirtschaftlicher Seite stammende Vorschlag ernsthaft geprüft
werden , künftig ein Jahr lang einmal ganz radikal vor -

zugehen und alles von der Seuche ergriffene Vieh sofort

abzuschlachten , selbstverständlich unter Gewährung der ge¬
setzlich vorgesehenen staailichen Entschädigungen . Das wird
sehr kostspielig werden , aber vielleicht volkswirtschaftlich sich
besser rentieren als das gegenwärtige Verfahren der all¬

gemeinen Sperren , die das Fleisch fortgesetzt verteuern und
der Weittroerbreitung der Seuche keinen Einhalt gebieten .
Freilich muß vorher jedes neue Mittel zur Brkämpfung
der Seuche ernsthaft erprobt werden , auch das vom
preußischen Landwirischafisminister angedeutete . Man kann
nur wünschen , daß bei weiterer Ausbildung desselben cs
in absehbarer Zeit gelingen möge , der Maul - und Klauen¬
seuche, die gegenwärtig die giößte Plage der deutschen
Landwirtschaft ist , endlich Herr zu werden .

verschiedenes .
Großfeuer in Konstantinopel .

Konstautinopel , 5 . April . Seit gestern abend steht
das am asiatischen Ufer liegende Stadtviertel Kadikori in
Flammen . Bisher sind gegen 300 Häuser ab¬
gebrannt . Das Feuer droht den ganzen Ort zu ver¬
nichten . Kadikori , das „Richterdorf "

, ist das alte
Chaliedon , liegt auf dem astaiischen Ufer Konstantinopels
südlich von Skutari . Während dies meist von Türken
bewohnt wird , leben in Kadikori hauptsächlich Griechen ,
Armenier und Europäer und ist insbesondere als Sommer¬
sitz beliebt .

( Eine Geistcrversammlung auf hoher See .)
Von einem Ereignis , das eines stark humoristischen Bei¬
geschmack nicht entbehrt , wird dem „ Inf . " berichtet : Auf
dem Deck eines der elegantesten Dampfer der englischen
Schiffahrtsgesellschaft saßen einige Herren der englischen
und französischen Aristokratie in lebhaftestem Gespräch , als
stch zu ihnen Graf P . . . , der Träger eines der vor¬
nehmsten und reichsten Namen Englands , gesellte . Graf
P . . . war den Mitreisenden schon des öfteren durch
seinen ausgesprochenen Geiz , wenn es stch darum handelte ,
für die Puffagie . e des Zwischendecks etwas zu tun , aus¬
gefallen , außerdem hatte man ihn im Verdacht , daß er
trotz seines ungeheuren Reichtums nicht ganz honorig
spielte , wenn die Passagiere stch mit dem auf dem Sch >ff
so sehr beliebten Kanenspel vergnügten . Das Gespräch
wandte stch, gerade , als Graf P . . . dazu trat , dem
Spiritismus zu, und der junge Graf erklärte , er könne
so viele Geister zitieren , wie man von ihm verlange .
Freilich müsse man über einen gewissen Grad von Intelli¬
genz verfügen , wenn man sie sehen wolle . Den dummen
Menschen sei ihr Erscheinen unsichtbar . Natürlich hielt
man die Behauptung des Grafen zuerst für einen Scherz ,
als aber der Passagier mit der unerschüttetlichen Ruhe an

seinen Behauptungen fefthielt , schlug der Kapitän vor , in

seine Kajüte zu gehen und dort die Geister zu zitieren .
So geschah cs auch . Graf P . . . fragte , wen man

sehen wolle und kaum war der Name des Verstorbenen
genannt , als Graf P . . . sagte : „ Geist Cisars erscheine " .
Dann nach einer Weile : „ Meine Herren , Cä ^ar ist er¬

schienen , sehen Sie ihn ? " Wie auf Verabredung riefen
die Teilnehmer alle : „ Ja , er ist da , wundervoll , wie er
leibt und lebt .

" So zogen etwa 30 Erscheinungen vor¬
über , und jedesmal , wenn Graf P . . . das Kommen
eines neuen Geistes verkündete , verfehlte er nicht , zu sagen ,
daß die beschränkten Köpfe nichts anderes erblickten , wie
die klare Luft . Endlich hatte die Gesellschaft von der

Geistervcrsammlung genug und verließ die Kajüte , um sich
wieder auf dem Deck zu zerstreuen . Der Kapitän ver¬
handelte noch einige Minuten mit der übrigen Gesellschaft ,
dann wandte er stch an den Geiste , beschwirer , der jetzt
anscheinend erschöpft an Bord des Sch ffls stand , und eine

Zigarre rauchte : „ Eine Frage , Herr Graf "
, begann der

Kapitän zögernd und verlegen . „ Ich stehe zu Ihrer Ver¬

fügung , Herr Kapitän, " sagte Graf P . . . „ Ich wollte
nur fragen , ob die Geister , die Sie zitiert haben , noch
alle in meiner Kajüte sind ? " Graf P . . . konnte sich
eines Lachens nicht erwehren , weidete sich aber an der

scheinbaren Angst des Kapitäns und an dessen Aberglauben .

„ Aber natürlich "
, sagte der Graf , „ sie sind noch alle da

und machen die Ueberfahrt bis Amerika mit . Dort erst
steigen ste aus ." Einige Minuten schwieg der Kapitän ,
dann sagte er : „ So muß ich also um das Fahrgeld für
die 30 Geister bitten . " Graf P . . . lackte zu der Be¬

merkung des Kapttäns , „ ein sehr guter W >tz
"

, sagte er
und wandte stch ab . „ Ich scherze durchaus nicht "

, nahm
der Kapitän das Wort , „ Sie haben die Geister zitiert ,
wir alle haben es gesehen , Sie behaupten , daß die Geister
stch noch in meiner Kajüte befinden , also müssen Sie
auch unbedingt das Fahrgeld entrichten .

" Bei diesem Ge -

spiäch traten die andern Herren hinzu , unter ihnen einige ,
mit denen Graf P . . . im Klub zusammen war . „ Um
was handelt es stch ? " fragten die Klubfreunde des Grafen .
„ O, "

entgegnete der Kapttän , „ Herr v . P . . . will für
die Geister nicht die Ueberfahrt entrichten , die er auf mein
Fahrzeug zitiert Hai . " Doch , als der Graf die erstaunten
und mißbilligenden Blicke der anderen Herren sah , griff
er in seine Brieftasche und holte ein ganzes Bündel von
Scheinen heraus , die er dem Kapitän übergab . Dankend
wurde es in Empfang genommen . „ Auf die Einnahme
wird der Reeder gewiß gern verzichten "

, sagte der Kapitän ,
„ ich werde das Gclo mit Ihrem Einverständnis , Herr
Gras , den Armen geben , für die Sie leider nie etwas üorig
hatten . " Im Laufe der weiteren Fahrt wurde Gras P . . .,
noch oft aufgefordert , Geister zu zitieren , er hat cs aber
nie getan .

#

Marie Riesterer, Sinsheii
Empfehle

meine reichhaltige Modelihntaussteilung in eleganten— Pariser Modellen —
ferner größte Auswahl in hübsch garnierten

Frauen -, Mädchen - . Kinder -Hiiten
zu äußerst billigen Preisen .

Durch einen Gelegenneitskauf bin ich in der
Lage , einen großen Posten schöner

- Damenhiite -
weit unter dem Preis verkaufen zu können.

Weitestes und grösstes Putzgeschäft an Platze.

gesundes Blut , Nerven , Muskeln, Haare , Zähne
uaw. Sanltiturat Dr. Ullersberger schreibt : 1
„Jeder , der gesund bleiben und alt werden will,
muß ernstlich bestrebt sein, seine sämtlichen Organe :

Lunge , Leber , Darm, Hirn usw . stets in flotter !
Funktion zu erhalten , und dazuist der Nährsalz-
genuß unerläßlich. Preis kg M.4.80 , V*kgM .2.80, |

_ . Ri i Rn — Überall erhältlich , such
Drwd »i - Riduhwl . — Aufklärender Prospekt frei.

Bilz _Nährsalz
Za beziehen durch die 6 . Becker ’eche BuchdrnckereL

Eine schöne

Wohnung
2 Zimmer , Kammer , Küche und
Zuvehör bei

Karl Pfauz , Bäckermeister .

■’Badew

Baders Most-- Kasncn

3 ,

Palenlamtlicti geschiM.
Portionen Für 50, 100 u. 150 Liier.

Vom echten Obshnost
nicht zu unterscheiden
ILiter stellt sich auf VS. 6 H.

Niederlagen durch Plakate ersieht!.
• AlleinigerFabrikant: #

FritzMüller jun v Göppingen .
Bohrbach : Alb . Dischinger, Küferei,
Carl Werrer , Küferei.

Oeberraschend! !
Grossartig ! I

Wirk"g'
lauten die meisten Atteste überdas be¬
rühmte Ratten - u . Mäuse-Vertilgungs-

mittel

Rattentod fSÄT )
Zu erhalten in Kartons k 50 Pf. in der
Apotheke zu Sinsheim

I
I

Echtes Schweineschmalz ,
garantiert rein ans bestem Rohspeck, versendet in Emailgefässen,
Wassereimer , Wasserhafen , Taigwannen und Schwenkkesseldas Pld,
zu 78 Ptg . franko 15 — 25 —50 Pid. Bei Blechdosen k lOPfd . Mark

8.20 franko gegen Nachnahme.
Ad. Oettle, Eirchheim Teck,

Dettingorstrasse , Telephon Nr. 174 .

I
I

Dresdner Bank
Heidelberg 1

, Hauptstr . 52 .
Aktienkapital 200 Mill . Reserven 60 MilL

Bankgeschäfte allen Art .
, Nr . 123 Telephon Nr. 123. -

r
’ sSaMsi

und nacheinemvon der Kgl»WOrtL Zentralstelle tfir
Gewerbe z. Handel abgegebenen Gutachten im Zu¬
sammenhalt mit Erlass vom Kgl . Württ . Ministe¬
rium desInnern sub Nr. 3642 zur Herstellung eines
obstweinähnlichen Getränkes gesetzlich erlaubt .

Ein durststillendes» « shlbekömmlichrS n . schmeck-
hosteSGetränke, das seit ca . 25 Jahren in Hundrrt -
tauseude« von Familien getrunken wirb. —
Vorrätig in Portionen für 50,100 n . 150 Liter.
Jede Portio » zu 150 Lit enthält einenGutschein .
Gegen 12 Gutscheine verabfolgen meine Ber-
kaufsstellen je eine Portion zu 150 Liter gratis.
- Niederlage » dnrch Plakate erkenntlich. —

Hugo Schräder »ora . iuf . Schräder , Feuerbach -Stuttgart .
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Jagd-Berpachtung .
Donnerstag , 27 . April d. ) s. , nachm. \ Uhr

wird im Rathaase dahier die Grmeindejagd auf
6 Jahre Lichtmeß 1912 bis dahin 1918 öffentlich
verpachtet.

Der Jagdbezirk 717 La , umfaßt die ganze Ge¬

markung Dühren .
Als Bieter werden nur solche Personen zugelaffen, welche sich im

Befitze eines Jagdpaffes befinden oder durch ein schriftliches Zeugnis
der zuständigen Behörde Nachweisen können , daß gegen die Erteilung
eines Jagdpasses ein Bedenken nicht obwaltet .

Der Entwurf des Jagdpachtvertrags liegt auf dem Rathause hier
zur Einsicht auf .

Dühren , den 29 . März 1911 .
Bürgermeisteramt :

Brehm .
L. Kresser, Ratschr .

Ueber

Plasmon -Cacao
schreibt l) r. S . in B ,

Schon einmal bei einer Erkrankung , die ich
selbst durchmachte , habe ich mich bei voll¬
ständiger Appetitlosigkeit mit Plasmon -
Cacao , den ich damals ebenfalls von Ihrer
Gesellschaft direkt bezog , erhalten .

Erhältlich in Apotheken und Drogerien
in Paketen von 80 Piennig an .

Ausführliche Broschüre Nr durch die
Plasmon 6 . m. b . H. , Neubrandenburg .

Beim Bezüge von

Thomasmehl
im April

werden durchschnittlich Hk . 26, — per Doppelwagen
— 10000 kg erspart ;

Bedingung hierfür ist , daß die Abrufe
bis zum 25 . April bei uns eingehen .

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl
und liefern ausschließlich in plombierten Säcken , mit

Schutzmarke und Gehaltsangabe versehen . ^

Thomasphosphatfabrihen
G. m . b . H . , Berlin W 35 .

*"^ ^

Wegen Offerte wende man sich an die durch Sternmarken¬

plakatekenntlichen Verkaufsstellen oder direkt an unsere
Firma .

lUl' Ii

/ DrGentners \
'

/ . V«iich«n - '
oeirenpulver

.Goldperle’
milhiibsdiemGeschenk

fl NurindieserX
I Packung

'
I W - mifSrhuh-MarkeKaminf^ erkönna
yW 1 Sie dasecbl«Wien seiner hubsdien
W Geschenk-Beilage
^« PiGenlners

Rheinische Creditbonh
SMcpbtz E ) £ IQClbCrQ ludolgsplati

)von WertpapierenHn- und Verkant
Aufbewahrung and Verwaltung
Vermietung v . Stahlfächern in feuerfesten Gewölben
Gröffnung von Krediten
Entgegennahme von Bareinlagen |ur Verzinsung
Husstellen v. Kreditbriefen u . Schecks auf alte Länder

Hnnabm * von Spareinlagen
unter günstigsten Zinsbedtnguagen

| Für bevorstehende Saison em¬
pfehle ich mich einem hiesigen und
auswärtigen Publikum im An -
fertigea and Ausb . ssera von
Damenhüten aller Art .

Fräulein Luise Werrer,
Rohrbach .

Lehrlingsgesuch.
Ein ordentlicher Junge kann bei

günstigen Bedingungen bei mir in
die Lehre treten . I . Deugler ,
Schuh - Geschäft, Kirchhcim bei
Heidelberg .

Ein ordentlicher

Zunge
der Lust hat , die Brot - und Fein¬
bäckerei zu erlernen , kann eintreten
bei

Karl Psauz , Bäckermeister
Tinsheim .

Braver

Junge
kann in gutem Hause die Kon -
ditorei erlernen .
Konditorei und Kaffee Ritzhanpt

Heidelberg Untere Straße 37 .

Zmldntchi
„ Industrielle » " und „Präsident

Krüger " per Zentner Mk 4 .50
solange Vorrat reicht, bei

Wilh . Leonhardt , Landesprod .
Stciusfurt .

Mva

Friibjahrsneuheiten
in grösster Auswahl eingetroffen.

Rahmenarheit , doppelt genaht, Herren - nnd Knaben-Box-
haifstiefel, sehr solid and dauerhaft zu Mk. 9 und Mit. 12.
------- Damenscheyreaux yod Mk . 7.50 an. --------

Sinsheim Karl Schumi).

mm

Sm
sm

FlühjahrsUeuheiten:
My und Strohhüte , Seiden-
und Llapphiite, Mützen jeder
I .rt und Preislage, Elegante
Regenschirme schwarz n. farbig,
Spalierstöcke, Giace- n . Stoff¬
handschuhe , Socken u . Strüm-
- pfe, Cravatten . -

Killisstt Preise !

Adolph Merle.
Ein einjähriges

Fohlen
Rapp Wallach hat zu verkaufen

Aug . Jüngert, Sinsheim.

Auf 1 . Mai , ev. später vermiete
ich meine aus 6 Zimmern, , Bad ,
Mägdekammer und sonst . Zubehör
nebst Gartenanteil bestehende

Wohnung.
Hermann Beer .

Tteiner Bürgermeister von
Eteiussurt verkauft einen 15
Monat alten , gelbscheckige »

Zuchtfarren
Simmentaler Abstammung
erstklassig.

Blumenkohl
Schwarzwurzeln
Rotkraut
Kopfsalat
Meerrettige
Aepfel
Citronen
Orangen
frisch eingetroffen bei

tzugo Seufert.

Färbezu Hause
nurmif den echten

Heitmann ? Farben
Schutzmarke : Fuchskopf im Stern

in Päckchen a 10 u 25 Pf.
KLEIDER^ T ^ , GARDINEN I
RÖCKE «[fSp VORHÄNGEI
BLUSEN Iff ’ SPITZEN I
STRÜMPFE TÜCHER I

Ausdrücklich Heitmann ’5 Farbe fordern
•Jedesandere Fabrikat zurückweisen
I Alleinige Fabrikanfen
[Gebr . Heitmann Farb . Fabr . Köln

Ersatz
echten' Ql Karree

ttfaGdamdsMBliirptf
Emil SeeligA:OL

BeHbronn&N.

HW '

Kandierfer

.kandiertet

nur in

niemals lose !
Das Beste

seiner Äft ’:

Eine zuverlässige Hülfe für jede Kücbe Ist
|S Sie verbessert augenblick¬

lich alle schwach ge¬
ratenen Soppen , Saucen ,

Gemüse usw . Stets zu haben bei : L. Heinrich Huppert. Inhaber Herrn . Betsch
EEQ 3 T Würze

I Kleesaat j
$ keimfähig und seidefrei .
o
♦
♦ Milh . Zcheeder.

♦
♦
♦
♦
♦
♦

jiidr Ccciuat di* besten , dabei ;rp !
VPreisauntrorde .iiUch bnlijSslMl
\ V̂ wrom lii crfLkostenfrai 1!‘u5CrI
1 ijbt; ftÄStk*«sbrVi«ü.2Sükm.groöi 1

>«uch über Radfarver .-Auto-unal
cr .B4öa^sartik*l. Nfih - r

_ Jtnen >W3̂ en ,J hrcnWusik«|
und Goldwaren ttt-von

uSoikenbrokEinbeck 1
reu >i>i.nietodS PgutSCW3"CV
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